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Der SVO beim Haager Herbstfest 
Der DJK-SV Oberndorf nahm auch in diesem Jahr wieder am 
traditionellen Einzug zum Haager Herbstfest teil. Eine 
rekordverdächtige Anzahl an Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 
in weiß und blau begleitete den Festzug unter ebenso weiß-blauem Himmel zum 
Festplatz. Im Anschluss versammelten sich viele Teilnehmer im Bräustüberl-Festzelt, 
um den ersten Herbstfestabend bei Schweinebraten und Hendl gemeinsam zu 
verbringen. 

 

 

Ergebnisse des Torwandschießens 

Im Laufe der Herbstfest-Woche hieß es 
dann für viele Teilnehmer an der SVO-
Torwand wieder „Drei unten, drei oben“. 
Am treffsichersten erwies sich im Finale am 
Sonntag Lukas Eder und gewann damit zwei 
Eintrittskarten für ein Bundesliga-Spiel des 
FC Bayern. Auch auf die weiteren 
Platzierten warteten attraktive Gutscheine, 
die bei der abschließenden Siegerehrung an 
die Gewinner überreicht wurden. 

Dank an Organisation und Sponsoren 

Wir bedanken uns bei allen Helfern, die am 
Festzug teilgenommen und den Betrieb in 
der Torwandhütte unterstützt haben. Ein 
ebenso großer Dank gilt unseren Sponsoren 
für die Bereitstellung der Preise. 

FZ 
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Benefizwanderung vom Verein „24h gegen Krebs“ 
Am 3. Oktober veranstaltete der Verein „24h gegen 
Krebs“ eine Benefizwanderung, an welcher auch 8 SVO-
Mitglieder unter 320 anderen Teilnehmern + 90 Kindern 
teilnahmen! Familie Grundner und Familie Ziel nahmen 
sich der Herausforderung an.  

Wie viel, wie weit und wie lange man wandert, kann man 
selbst frei wählen. Da wir mit vier kleinen Kindern un-
terwegs waren, wählten wir eine Familienrunde von  
ca. 5 Kilometern. Es gab aber auch sieben Wagemütige, 
die sich für die 100km Runde angemeldet hatten und so-
mit wirklich 24 Stunden wanderten.  

Die Spenden, die an diesem Tag gesammelt wurden, gin-
gen an die psychoonkologisch-psychosomatische Abtei-
lung der Klinik Bad Trissl.  

Uns erwartete ein wunderschön ausgewählter Spazier-
weg zwischen Wiesen, durch Wälder, unter tollen Be-
dingungen bei Sonnenschein und angenehmen Tempera-
turen. Die Kinder sammelten zahlreiche Naturschätze 
und somit kamen wir nach unserer Wanderung mit viel 
mehr Gepäck an, als beim Start. Wir ließen unseren 
Wandertag noch bei einem leckeren Essen vor Ort und 
einer schönen Zeit in der Hüpfburg und am Teddybär-
Krankenhaus ausklingen. 

Danke an das Organisationsteam von „24h gegen Krebs“ 
für den tollen Tag und die tolle Sache! 

Wir freuen uns narrisch, dass wir euer Projekt „24h 

Packerl“ dieses Jahr mit den Spendeneinnahmen von 

unserem Silvesterlauf unterstützen dürfen! 

 

 

 

 

 

Nächstes Jahr kommen wir wieder zu eurer „24h-
Wanderung“ und freuen uns schon wieder auf einen 
tollen Tag!                                                                                        

EZ 
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Infobeitrag: 24h gegen Krebs 
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Gemeinsam laufen und Gutes tun 

Am 31. Dezember heißt es wieder: Laufschuhe schnüren und gemeinsam ins neue Jahr 
starten! Beim 15. Silvesterlauf des SVO zählt nicht die Zeit, sondern das Mitmachen. 
Die freiwilligen Spenden kommen einem guten Zweck zugute: Mit den Einnahmen 
unterstützen wir das Projekt „24h-Packerl“ des Vereins „24h gegen Krebs“.  
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Terminvorschau 2027 

Kinderfasching 7. Februar 

Jahreshauptversammlung 12. März 

Familienfreizeit am Gardasee 29. März – 3. April 

Hoffnungslauf 12. Mai 

Städtetour Belgien 23. – 26. April 

Ehrenamtsabend 6. November 

St. Martin 13. November 

Weihnachtsfeier 18. Dezember 

Silvesterlauf 31. Dezember 

 

 

Dank an Ines Flamm 
Wie ihr wisst, kommt der Kiebitz tatsächlich nicht vom Himmel geflogen, sondern 
wird von engagierten Mitgliedern ausgetragen. In Haag Mitte war Ines Flamm mit ih-
rem Papa immer unterwegs. 

Ines spielte bei uns Fußball und war das Mädchen, welches oft mit dem Fahrrad zum 
Training fuhr. Nachdem sie auf Grund ihres Alters nicht mehr in der gemischten Mann-
schaft mitspielen darf, verließ sie uns. Sie blieb aber dem Fußball treu und ist jetzt in 
Gars in der Mädchenmannschaft. Daher verlieren wir sie auch als Austrägerin. Als ich 
vor ca. 2 Jahren anfragte, bekam ich sofort eine Zusage, diesen Job zu erledigen. Das 
fand ich toll. 

Wir danken der Familie Flamm für das zuverlässige Austragen und diese Unterstützung 
für unseren Verein. Alles Gute für dich, Ines, und vielleicht sehen wir dich in ein paar 
Jahren wieder in der Damenmannschaft.                                                                    RH
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Spielerporträt: Rafael Meinhardt 

Man nennt mich auch: Rafi, Ralf 

Geburtsdatum: 16.12.1998 

Beruf / Ausbildung: Ingenieur 

Beim SVO seit: 2002 (mit Unterbrechung) 

Meine bisherigen Vereine: SVO, Hamm United 

Meine Position im Team: Abwehr 

Mein persönliches sportliches Ziel  
beim SVO: 

CL-Teilnahme 

Mein bisher schönster oder 
lustigster Moment im Verein: 

Trainingslager in der Jugend 

Das mache ich, wenn ich nicht auf 
dem Sportplatz bin: 

Kochen, Wandern, Skifahren 

Auf das kann ich auf keinen Fall 
verzichten: 

Bier nach dem Training 

Drei Worte, die mich beschreiben: Virtuose am Ball 

Der Song, der mich sofort in 
Stimmung bringt: 

Sommer, Sonne, Bier - Drei Meter 

Feldweg 

Berge, Meer oder Städtetrip: 
Berge für die Seele, Städtetrip zum 

Fussball schauen 

Am SVO gefällt mir besonders: Gefühl von Heimat 
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Spielerporträt: Thomas Gritscher 

Man nennt mich auch: Tom, Gritscher 

Geburtsdatum: 25.10.2007 

Beruf / Ausbildung: Industriemechaniker 

Beim SVO seit: 18.04.2026 

Meine bisherigen Vereine: Haag, Soyen 

Meine Position im Team: Rechtsverteidiger 

Mein persönliches sportliches Ziel 
beim SVO: 

Aufstieg mit dem SVO 

Mein bisher schönster oder 
lustigster Moment im Verein: 

Im ersten Herren Spiel ein Tor 

geschossen 

Das mache ich, wenn ich nicht auf 
dem Sportplatz bin: 

Mit Freunden Treffen, Gym 

Auf das kann ich auf keinen Fall 
verzichten: 

Meine Freunde & Familie 

Drei Worte, die mich beschreiben: 
Sportlich, Zuverlässig und 

Hilfsbereit 

Der Song, der mich sofort in 
Stimmung bringt: 

The One That Got Away 

Berge, Meer oder Städtetrip: Reise ans Meer 

Am SVO gefällt mir besonders: Der Zusammenhalt vom Verein 
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Zu wenig Konstanz beim SVO 

Die letzten vier Spiele waren für unsere 
Mannschaft alles andere als zufrieden-
stellend. Momentan fehlt auf dem Platz 
einfach die nötige Leistung, und schön-
reden braucht man die Ergebnisse auch 
nicht. Umso mehr gilt es jetzt, den Blick 
nach vorne zu richten und gemeinsam 
wieder in die Erfolgsspur zu finden. 

Beim Flutlichtspiel gegen Halfing am 
29.09. gab es ein 1:1. Das war unterm 
Strich ein gerechtes Ergebnis, mit dem 
beide Mannschaften leben konnten. 

Gegen Taufkirchen am 04.10. sah man 
dagegen überhaupt nicht gut aus. Bei 
der 0:3-Niederlage fehlte es an vielem, 
was man braucht, um ein Fußballspiel 
erfolgreich zu bestreiten. Sowohl im 
Spiel nach vorne als auch in der Defen-
sive fehlte die nötige Konsequenz. Da 
muss einfach mehr kommen, denn mit 
so einer Leistung wird es schwer, 
Punkte zu holen. Gleichzeitig hat die 
Mannschaft die Chance, aus diesem 
Spiel die richtigen Schlüsse zu ziehen 
und es künftig besser zu ma-
chen. 

Noch enttäuschender war der 
Auftritt gegen Waldhausen am 
10.10. Die ersten fünf Minuten 
waren ordentlich gespielt, da-
nach ließ die Mannschaft je-
doch deutlich nach und fand 
kaum noch zu ihrem Spiel. 
Warum man nach einem guten 
Spielbeginn dermaßen den Fa-
den verliert, ist schwer zu ver-
stehen. Am Ende stand eine 
1:2-Niederlage. Über weite 
Strecken fehlten der nötige Einsatz, die 
Konzentration und die Konsequenz in 
den entscheidenden Situationen. Da 

darf man sich schon fragen, warum 
nicht mehr Einsatz und Konzentration 
auf den Platz gebracht werden. Genau 
daran gilt es jetzt anzusetzen, denn dass 
es die Mannschaft besser kann, hat sie 
bereits gezeigt. 

Gegen Maitenbeth am 18.10. sah es zu-
nächst besser aus. Bis zur Halbzeit war 
Oberndorf die bessere Mannschaft und 
machte ein ordentliches Spiel. Doch 
nach der Pause stellte der Gegner durch 
gute Wechsel um und brachte frischen 
Wind ins Spiel. Unsere Mannschaft 
fand darauf keine Antwort mehr, verlor 
den Zugriff auf das Spiel und brach re-
gelrecht ein. Dass man sich nach einer 
guten ersten Halbzeit so den Schneid 
abkaufen lässt, ist schade. Gerade die 
ersten 45 Minuten haben gezeigt, dass 
die Mannschaft durchaus in der Lage 
ist, guten Fußball zu spielen. Jetzt muss 
es gelingen, diese Leistung auch über 90 
Minuten auf den Platz zu bringen und 
auf Veränderungen des Gegners besser 
zu reagieren. 

Vier Spiele, und so richtig zufrieden 
kann man mit keiner der Leistungen 
sein. Es fehlt an Konstanz, an 
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Durchhaltevermögen und daran, dass 
jeder Spieler über die gesamte Spielzeit 
seine Leistung bringt. Gute fünf oder 45 
Minuten reichen im Fußball nicht – ge-
spielt wird bis zum Schluss. Da muss 
sich jeder Einzelne hinterfragen, 
aber auch die Mannschaft als Gan-
zes. Denn mit dem Können allein ge-
winnt man keine Spiele. Entschei-
dend sind auch der Einsatz, die Kon-
zentration und der Wille, bis zum 
Abpfiff gemeinsam alles zu geben. 

Jetzt gilt es den Kopf nicht in den 
Sand zu stecken, sondern zusam-
menzuhalten und endlich wieder zu 
zeigen, was in der Mannschaft 
steckt. Die Ansätze sind da - jetzt 
muss die Mannschaft sie auch kon-
stant abrufen. Dafür muss jeder be-
reit sein, die nötigen Prozent mehr zu 

geben. Wenn alle an einem Strang zie-
hen und über die gesamte Spielzeit alles 
investieren, kann Oberndorf auch wie-
der bessere Ergebnisse einfahren.                                   
SH 

 

Trainerwechsel nach dem Derby  
Pongratz und Lipp übernehmen bis zur Winterpause 
Nach einem guten Start in die Hinrunde lief’s zuletzt bei den Ergebnissen nimmer ganz 
so rund. Vor allem die vergangenen Spiele sorgten dafür, dass man sich nach dem 
Derby gegen den FC Maitenbeth Gedanken über die weitere sportliche Ausrichtung 
machte. Nach mehreren Telefonaten und persönlichen Einzelgesprächen setzte man 
sich am 22. Oktober schließlich zusammen. Dabei teilte Timur Tepedelen von sich aus 

mit, dass er die Zusammenarbeit been-
den möchte. Somit gehen der Verein 
und der bisherige Trainer einvernehm-
lich getrennte Wege. 

Die Abteilungsleitung bedankt sich bei 
Timur für seinen Einsatz und erhofft 
sich für die kommenden Wochen neue 
Impulse. Gleichzeitig ist allen Beteilig-
ten bewusst, dass bei einem Trainer-
wechsel auch die Mannschaft selbst in 
der Verantwortung steht. Jetzt gilt’s, als 
Team zusammenzuhalten, gemeinsam 
anzupacken und wieder in die richtige 
Richtung zu marschieren. 



FUSSBALL 

   

 

17 Kiebitz 274 

Mit Mathias Pongratz und Sepp Lipp haben sich zwei bekannte Gesichter bereit erklärt, 
die Mannschaft bis zur Winterpause zu übernehmen. Gemeinsam soll jetzt wieder Ruhe 
einkehren, der Zusammenhalt gestärkt und möglichst erfolgreich in die letzten Spiele 
vor der Winterpause gegangen werden. 

In der Winterpause und über Weihnachten wird sich die Abteilungsleitung dann inten-
siv damit beschäftigen, mit welchem Trainerteam man in die Rückrunde startet. Bis 
dahin liegt der Fokus aber ganz klar auf den kommenden Aufgaben. Denn jetzt heißt’s, 
zusammenzuhalten, die Ärmel hochzukrempeln und gemeinsam wieder in die Spur zu 
finden.                                                                                                                         SH  
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Spielergebnisse und Saisonfazit 
Mixed-Runde Sommer – Oberndorf sichert sich 
den Meistertitel 

Im letzten Punktspiel in Gars am 18. September hat unser Team 
mit 5:1 einen deutlichen Sieg errungen und damit die Tabellenführung gesichert. 

Unsere junge Truppe hat mit Verena Kaser, Julia, Alex und Markus Stein nichts an-
brennen lassen und alle Einzel deutlich gewonnen. Julia und Markus setzten sich auch 
im Doppel nach hartem Ringen im Champions-Tiebreak durch. Nur Rosi Stein und 
Sepp Lipp mussten ihr Doppel im Champions-Tiebreak abgeben – aber am Alter hat 
es sicherlich nicht gelegen. 

Die Bilanz aus der Mixed-Runde ist mit einer Niederlage, drei Siegen und der Meis-
terschaft insgesamt sehr positiv! 

 

Mixed-Runde Winter 

Auch im kommenden Winter wird unser Mixed-Team sich wieder an der Punktrunde 
beteiligen.  

Samstag, 24.10.2026, 16:00 Uhr: 
DJK-SV Oberndorf : SSV Töging, Spielort Altötting 

Samstag, 19.12.2026, 16:00 Uhr:  
TV Altötting : DJK-SV Oberndorf 

Sonntag, 10.01.2027, 15:00 Uhr: 
DJK-SV Oberndorf : TeG Mittlere Vils, Spielort Erding 

Samstag, 30.01.2027, 11:00 Uhr: 
TSV Gars : DJK-SV Oberndorf 

Samstag, 13.03.2027, 11:00 Uhr: 
DJK-SV Oberndorf : SV Erharting, Spielort Altötting                                          JG 

 

 

Termine der Abteilung Tennis 

14.11.26 Einwintern 

15.01.27 Abteilungsversammlung 

Anfang November Treffen der Mannschaftsführer 

Ende November Treffen aller Herren 50/60 

12.09.27 Saisonabschluss 
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Allwetterplatz - aktueller Stand 
Das Projektteam ist zu den diversen Themen Flutlicht 
und Stromversorgung, Baugenehmigung und Bezu-
schussung permanent tätig.  

Zwar liegt die amtliche Genehmigung inzwischen vor, die letzten Angebote trudeln 
nach und nach ein, deshalb ist mit Baubeginn erst im kommenden Jahr zu rechnen. Wir 
halten euch über den aktuellen Stand auf dem Laufenden.                                         JG 

 

 

Helfer beim Tennis mit Hand und Herz 
Wenn über das eine oder andere Ereignis oder diverse Veranstaltungen in der Abtei-
lung Tennis berichtet werden kann, dann sind dazu immer eine ganze Reihe von hel-
fenden Händen und Köpfen notwendig. Das beginnt natürlich bei der Abteilungslei-
tung mit Planung, Organisation und Durchführung und geht oft weiter über die Mann-
schaftsführer mit viel Terminierung und oft auch Motivierung. Immer und oft unbe-
merkt - deshalb hier die namentliche Erwähnung - sind aber auch fleißige Heinzel-
männchen im Vorfeld und im Hintergrund, beim Aufbau und beim Aufräumen, beim 
Herrichten und beim Spülen usw. tätig: 

 der Gruber Schorsch verbringt so manche Stunde auf dem roten Platz zum Aus- 
und Nachbessern,  

 die Stein Rosi nimmt jede Gelegenheit wahr, um Unkraut und Gras, Abfälle und 
sonstige Hinterlassenschaften zu entsorgen, 

 die Schambecks sorgen immer für Getränke, Geschirr und was man halt sonst 
so braucht, 

 ohne den Lipp Sepp wäre wohl noch kein Bierfassl angeschlossen und ange-
zapft und kein Steak und keine Grillwurst warm geworden, von den sagenhaften 
Spareribs ganz zu schweigen, 

 und bei allen Vorbereitungen und beim Aufräumen ist auch der David immer 
fleißig dabei, sieht immer wo seine Hilfe nötig ist und lässt auch kein Bier ver-
kommen. 

Eine Gemeinschaft funktioniert immer dann – und eigentlich nur dann - am besten, 
wenn manche etwas mehr tun als sie müssten.  

Dafür an alle Genannten - aber auch an alle Ungenannten – ein herzliches Ver-

gelt´s Gott! 

JG
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Ganz individuelles Brotzeitturnier in Hacklthal ge-
wonnen 
Am Freitag, 18. September, waren unsere Stockschützen mit drei Moarschaften in 
Hacklthal beim Brotzeitturnier und haben dieses mit 6:3 gewonnen. 

Dieses Ergebnis ist beim Stockschießen eigentlich nicht üblich, aber wenn es um eine 
Brotzeit geht, dann sind sie findig, unsere Freunde vom Maßen, Anstehen, Aufgeben, 
Außeschiaßn und Eineziggen. 

 

Die Moarschaften bestanden dieses Mal – auch eher unüblich – aus vier Herren und 
einer Dame. Im Modus „Jedes Team gegen jedes Team“ ergab das insgesamt neun 
Spiele, von denen die Oberndorfer sechs gewinnen konnten – obwohl für die Obern-
dorfer das Pflaster in Hacklthal immer ein besonders heißes Pflaster ist, einfach, weil 
sie das Pflaster als Bahn nicht gewohnt sind. 

Anschließend haben die Verlierer den Gewinnern eine Brotzeit bezahlt, die prakti-
scherweise gleich beim Wirt in Hacklthal im Rahmen eines gemeinsamen gemütlichen 
Abends eingenommen wurde. 

Nächstes Jahr findet dieses Turnier wieder in Oberndorf statt – mal schauen, wer dann 
wem eine Brotzeit bezahlt.                                                                                          JG 

 

 

DJK-Diözesanmeisterschaften im Stockschießen  
Die Diözesanmeisterschaften im Stockschießen fanden heuer wieder in der Lodron-
halle in Lampoding statt. Ausrichter war die DJK-Kammer. Besonders begrüßen konn-
ten wir Pfarrer Ludwig Westermaier (4. von rechts) vom Pfarrverband Kirchanschö-
ring, der auch die Geistlichen Impulse sowie den Mannschaftssegen spendete. 
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Bei den Aktiven, die eine Doppelrunde schossen, gewann die DJK SV Edling mit 11:5 
Punkten vor der DJK-SG Ramsau mit 9:7 Punkten, den 3. Platz belegte DJK Kammer 
(9:7 Punkte), 4. Platz DJK-SV Niedertaufkirchen (7:9 Punkte), 5. Platz DJK-SV 
Oberndorf (4:12 Punkte). 

Im Breitensport gewann die DJK-Kammer 1 mit 11:1 Punkten vor DJK SV Edling 
mit 10:2 Punkten und DJK -SV Oberndorf mit 8:4 Punkten. 4. Platz DJK Götting (5:7 
Punkte), 5. Platz DJK-SV Niedertaufkirchen (5:8 Punkte), 6. Platz DJK-Kammer 2 (4:8 
Punkte), 7. Platz DJK Nußdorf (0:12 Punkte). 

Bei der anschließenden Spartenleitersitzung wurden ein paar Probleme wie Adresswei-
tergabe, Termine usw. besprochen. Für die Wahl zum DV-Fachwart Stockschießen 
stellte sich Gerhard Poller letztmalig zur Wahl. Er wurde von den neun anwesenden 
Vereinen einstimmig gewählt. 

Die Diözesanmeisterschaft im Sommer 2027 wird aller Wahrscheinlichkeit nach wie-
der in Lampoding stattfinden. 

Gerhard Poller  

 

Hier noch ein Einblick in das persönliche Erlebnis unserer 
Oberndorfer Moarschaften: 

DJK-Meisterschaft in Lampoding unter dem Motto: 
Es ist Wurst, was wir gewinnen 

Am 3. Oktober fanden bei allerschönstem Bergwetter am Tag der Wiedervereinigung 
in Lampoding wieder die DJK-Meisterschaften im Stockschießen statt.  

Das schöne Wetter und der Feiertag mögen auch dazu beigetragen haben, dass sich die 
Anmeldungen eher in Grenzen hielten. So gingen bei den Aktiven nur fünf Moarschaf-
ten an den Start, die in einer Doppelrunde ihren Meister suchten. Vom SVO gingen 
Manfred Schambeck, Franz Mittermaier, Alois Setz und Josef Zeiler an den Start. Lei-
der konnten wir unsere Erfahrung mit einem Altersdurchschnitt von fast 70 Jahren 
nicht in Ergebnisse umsetzen. Mit nur zwei gewonnenen Spielen belegten wir den fünf-
ten Platz, konnten aber sowohl den Erstplatzierten als auch den Zweitplatzierten einmal 
schlagen – das zeigt das vorhandene Potential. 
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Unsere Breitensportler machten dies besser. Fritz Deuschl, Isidor Deuschl, Wolfgang 
Eberharter und Siegfried Weber gewannen in der Siebener-Gruppe vier Spiele. Ledig-
lich zwei Spiele wurden äußerst knapp verloren und so belegten sie einen sehr guten 
dritten Platz. 

Nachdem alle gut gespeist und ausgiebig die Spielverläufe diskutiert hatten, machten 
wir uns dann doch zufrieden und mit einem Kofferraum voller Wurstpreise auf die 
lange Heimreise.                                                                                                          JZ 

 

Kirchweihturnier – Ober ganz oben 
Am Kirchweih-Montag, 19. Oktober, trafen sich fünf 
Moarschaften ab 14:00 Uhr zum alljährlichen Kirtamon-
tag-Mixed-Turnier. Das sonnige Wetter hätte durchaus ein 
paar Teilnehmer mehr vertragen, aber es hat inzwischen ja 
nicht mehr jeder am Kirchweihmontag frei. 

Dem sportlichen Wettkampf tat das Ganze keinen Ab-
bruch, es wurde um jeden Schuss, um jeden Stock, um je-
den Zentimeter und Millimeter gerungen und gemessen, 
gehofft und gezittert und nachher heiß diskutiert. 

 

Beim Turnier haben schließlich die 
zusammengelosten „Ober“ nicht nur 
die Unter, sondern auch alle anderen 
Karten gestochen. Anton Kellner, 
Georg Gruber, Evi Kretschmer und 
Alfred Sattler (v. l) konnten alle Be-
gegnungen gewinnen und wurden ver-
dienter Sieger. 

Bestens verpflegt mit Schmalzgebäck 
und Süßwaren, mit Leberkäse und 
Kartoffelsalat – und auch das Kirta-
bier hat nicht gefehlt – haben alle den 
Nachmittag und den anbrechenden 
Abend genossen. 
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Abteilungsleiter Anton Kellner bedankte sich bei allen Helfern, Kuchenspenderinnen 
und Organisatoren ganz herzlich und betonte: „Das kennzeichnet unsere Abteilung und 
unsere Gemeinschaft, dass alle mithelfen und anpacken, wo sie gebraucht werden.“  JG 

 

Einzelmeisterschaften 2026 
Im Rahmen des Kirtaturniers nahm Abteilungsleiter Kellner auch die Siegerehrung der 
diesjährigen Einzelmeisterschaften vor. 

Bei den Damen konnte sich 
Brigitte Bachmeier (3. v. r.) 
knapp mit 114 Punkten vor 
Rosemarie Heimann (rechts) 
mit 112 Punkten und Petra 
Dengler mit 108 Punkten die 
Meisterschaft sichern. 

Bei den Herren wurde Manf-
red Schambeck (3. v. l.) 
recht deutlich mit 272 Punk-
ten Vereinsmeister. Auf 
Platz zwei folgten Alois Setz 
(2. v. l.) mit 236 Punkten und 
Josef Heimann mit 227 
Punkten.                                                                                           
JG 

 

Einladung Abteilungsversammlung Stockschießen 

Am Samstag, den 14.11.2026, findet um 19:00 Uhr in der Stockschützen-
hütte in Oberndorf die Jahresversammlung der Stockschützen statt. 

Tagesordnung: 

1. Eröffnung und Begrüßung 

2. Bericht des Abteilungsleiters 

3. Bericht des Turnierwartes 

4. Vorschau 2027 

5. Sonstiges, Wünsche und Anträge 
   

Alle Vereinsmitglieder, besonders alle Stockschützen sind zu dieser Veran-
staltung recht herzlich eingeladen.  
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 Änderungen in der dunklen Zeit 

Walken am Dienstag 

Es beginnt nach der Zeitumstellung um 17.00 Uhr. Treffpunkt ist am Vereinsheim in 

Oberndorf. 

Brigitte Bachmaier, als Übungsleiterin, walkt immer eine gute Stunde. Nach einer kur-

zen Aufwärmphase wird gestartet. Die Strecke ist unterschiedlich und daher ist es auch 

abwechslungsreich. Es wird flott gewalkt, aber auf jeden Rücksicht genommen. Ab-

schließend wird gedehnt, damit sich kein Muskelkater aufbaut. Vor allem in der Win-

terzeit bewegt man sich weniger, daher ist es eine gute Möglichkeit für sich Gutes zu 

tun. Der Kreislauf, die Gelenke, Lunge und Herz werden gestärkt und die Muskeln 

erhalten, denn sie stützen in vielen Bereichen und man behält eine Grundfitness. 

Einfach vorbeikommen und anschließen. 

Brigitte Bachmaier 08072/373709 

 

Gehen am Montag 

Die Startzeit ändert sich hier auch und zwar trifft man sich, jeden Montag, um 14.30 

Uhr am Vereinsheim. Somit ist gewährleistet, dass man vor der Dämmerung wieder 

zurück ist. 

Es wird moderat und langsam gegangen. Die Wege passen sich dem Wetter und den 

Personen an. Man ist eine gute Stunde unterwegs. Hier ist man gut aufgehoben, wenn 

man dringend Bewegung bräuchte, aber man will oder kann nicht mehr so flott. Es geht 

nicht um Fitness sondern darum, etwas für sich zu tun. Jeder Arzt würde das sicher 

gutheißen. Einfach am Montag kommen und mit Gisela Süßmuth, unserer engagierten 

Führerin, mit spazieren. Sie freut sich über jeden Teilnehmer mehr und das gesellige 

Miteinander ist auch wichtig. 

Gisela Süßmuth 08072/3769747 

 

Männer Yoga startet wieder! 

Männer Yoga 

Immer mittwochs von 20:15 bis 21:45 Uhr im Sportheim. 

Genauere Infos bei Rita Lipp  

0163/7696613 
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Kopfbewegung mit Stuhlgymnastik 
Montags von 10:00 – 11:00 Uhr findet diese Übungsstunde im Vereinsheim in Obern-

dorf statt. 

Wir wärmen uns langsam auf und setzen die Turnübungen dann auf dem Stuhl fort. In 

dieser Stunde wird vor allem der Körper, aber auch unser Denken trainiert. Dabei wer-

den kleine Spiele eingebaut. Die Übungen sind vor allem für Personen geeignet, welche 

mit langem Stehen, mit Ausdauer, Kurzatmigkeit oder Übergewicht ein Problem ha-

ben. Auch mit körperlichen Einschränkungen ist man hier gut untergebracht. Trauen 

Sie sich, kommen Sie vorbei und geben Sie sich und Ihrem Körper die Chance nicht 

abzubauen oder noch besser aufzubauen. 

Rosmarie Heimann 08072/2283 

 

 
 

 

Zurück im SVO Dojo –  
Endlich wieder Kampfsport! � 
Ganz egal, ob mit oder ohne Vorkenntnisse -Selbstverteidigung ist für jeden da! 

Komm vorbei, lass den Stress der Woche hinter dir und tu was für dich. Das Training 
stärkt nicht nur deine Fitness, sondern hilft dir, den Kopf abzuschalten und mit neuer 
Energie durchzustarten. 
��� 

Start 01.12.2026 

Anmeldung bis 24.11.2026 verlängert. 

SH 

Adventswanderung des DJK SV Oberndorf 

Unsere Adventswanderung findet am Montag, den 7. Dezember, statt. 
Wir treffen uns um 16 Uhr am Vereinsheim, gerne mit Laterne.  

Wir gehen eine kleine Runde in die Nacht hinein. Unterbrochen wird sie 
von besinnlichen und auch heiteren Stationen. Anschließend setzten wir 
uns noch bei einem Glas Mandarinenpunsch gemütlich zusammen und 
lassen den Tag in adventlicher, wohliger Stimmung ausklingen. 

Eingeladen zum Mitgehen sind Groß und Klein, Jung und Alt, eben Alle.               
RH 
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Laufen mit Aussicht auf Tiramisù 
Am 11. Oktober ging es für 
mich nach Treviso in Vene-
tien. Der Anlass, ein Lauf 
der etwas anderen Art: der 
Tiramisù Run, bei dem sich 
rund 4.000 Läufer auf den 
Weg machten, um Sport 
und italienische Dessert-
kultur miteinander zu ver-
binden. Bei bestem italieni-
schen Laufwetter waren die 
externen Bedingungen et-
was besser als beim parallel 
stattfindenden München-
Marathon, was nicht zuletzt 
an der Aussicht auf das Ti-
ramisu im Zielbereich lag. 
Dass der Lauf ausgerechnet in Treviso stattfindet, ist kein Zufall. Die Stadt, welche 
auch als Klein-Venedig – und als günstiger Flughafen für Venedig-Besucher – bekannt 
ist, gilt als Geburtsort des Tiramisù, jener italienischen Nachspeise, die aus Löffelbis-
kuits, Kaffee, Mascarpone und Kakao besteht und mittlerweile weltweit bekannt ist. 
Im Restaurant Le Beccherie in Treviso wurde das Dessert Anfang der 1970er-Jahre 
mehr oder weniger offiziell erfunden. Über die ganz genaue Herkunft wird zwar bis 
heute diskutiert, die Trevisaner lassen sich ihren Ruf als Tiramisù-Hochburg aber nicht 
nehmen. 
Passend dazu verbindet die Veranstaltung sportliche Aktivität mit der kulinarischen 
Tradition der Region. Während beim parallel stattfindenden Tiramisù World Cup Hob-
byköche um die beste Variante des Desserts wetteifern, ging es beim Lauf darum, die 
Umgebung auf sportliche Weise zu erleben. Bevor die Läufer auf die 10,1km lange 
Strecke, welche am Fluss 
und in der Altstadt Trevisos 
entlang führte, wurde zur 
Einstimmung – wie es sich 
für ein italienisches Sporte-
vent gehört – die italieni-
sche Nationalhymne “Fra-
telli d’Italia” gespielt und 
bot damit beste Vorausset-
zungen für einen entspann-
ten und besonderen Lauf, 
der einmal mehr bewies, 
dass Sport purer Genuss ist.                                                                                                                             
LK 
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MARATHON MÜNCHEN 2026 
Am Sonntag, den 11. Oktober, sind Alexander Brenner, Christian Kronseder und Mar-
tin Anzenberger in München an den Start gegangen. Zwei Frischlinge und ein gestan-
dener Läufer hatten das gleiche Ziel: die 42 Kilometer zu schaffen! 

Angemeldet hatten wir uns bereits am 1. Januar – mit viel gutem Willen, aber zum 
Glück noch genügend Zeit zum Trainieren. Im Juli ging es dann richtig los mit dem 
Training. Fast jeden Sonntag standen lange Läufe auf dem Programm, mit viel Zeit, 
Schweiß, Blut und unzähligen Kilometern. 

Mit gemischten Gefühlen machten wir uns am Marathon-Tag schließlich auf den Weg 
nach München. Gedanken wie „Das packen wir!“, „Werd scho!“ oder „Haben wir 
schon andere Sachen geschafft!“ waren dabei. Bis Kilometer 30 war der Lauf noch 
richtig schön, doch danach wurde es langsam zäh. Trotzdem haben wir drei durchge-
zogen und uns gegenseitig motiviert. Mit einer Zeit von 3 Stunden und 20 Minuten für 
den Schnellsten und jeweils etwa einer halben Stunde Abstand liefen wir schließlich 
alle ins Ziel ein. 

Es war eine wahnsinnig tolle Erfahrung, auf die wir mit Stolz zurückblicken können. 
Hinter uns liegen viele intensive, lange und auch lustige Trainingsstunden, die sich am 
Ende bezahlt gemacht haben. Eines steht fest: Es war eine Herausforderung, die uns 
einiges abverlangt hat, aber jede Minute wert war. Und auf alle Fälle ist so eine Erfah-
rung jedem zum Nachmachen zu empfehlen!                                                           MA 
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Bildungsangebote der DJK 
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Gemeinsam stark – auf und neben dem Platz! 
Fussball verbindet Generationen! 
Während unsere Nachwuchskicker 
mit Leidenschaft dem Ball hinterher-
jagen, stehen ihre Eltern am Spiel-
feldrand und unterstützen sie bei je-
dem Schritt. Sie feuern an, fiebern 
mit, freuen sich über Tore und trösten 
bei Niederlagen. Ihr Einsatz und ihre 
Unterstützung machen den Fußball zu 
etwas ganz Besonderem. 

Denn beim Fußball zählt nicht nur, 
was auf dem Platz passiert. Es sind 
auch die Familien, die hinter den Kin-
dern stehen und den Teamgeist leben-
dig machen. 

Gemeinsam sind wir ein Team – 

auf dem Platz und daneben!                           

Illustration: Kim Frank (KI-gestaltete Aquarellillustration auf Basis eigener Fotos)                KF 
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Immer am Platz – für Herren und Jugend! 
Diesmal möchten wir zwei ganz besondere Vereinsmitglieder hervorhe-
ben: Maxi Lipp und Johannes Pongratz. Die beiden sind nicht nur aktive Spieler 
unserer Herrenmannschaft, sondern engagieren sich nebenbei auch noch als Jugend-
trainer. Und des is alles andere als selbstverständlich! 

Fünf- bis sechsmal in der Woche stehen die beiden am Fußballplatz. Dreimal davon 
für unsere Herrenmannschaft und zusätzlich zwei- bis dreimal als Trainer für unseren 
Nachwuchs. Da geht natürlich einiges an Freizeit drauf. Trotzdem nehmen sich Maxi 
und Johannes Woche für Woche die Zeit, sowohl bei den Herren mit anzupacken als 
auch unseren jungen Kickern etwas beizubringen und ihre Begeisterung für den Fuß-
ball weiterzugeben. 

Genauso schaut gelebtes Vereinsleben aus! Einsatz, Zusammenhalt und die Bereit-
schaft, auch neben dem eigenen Spielbetrieb Verantwortung zu übernehmen.  

A herzliches Vergelt’s Gott an euch zwei für euren Einsatz und eure Zeit! Des is 
alles andere als selbstverständlich. Ihr habt euch das Lob des Monats redlich verdient! 
SH                                                               

  

Rita Lipp ist 60 - ned oda? 
Auch wenn sich an dem schönen Spätsommertag die 
Sonne noch so sehr bemüht hat, das Strahlen der 60 
Jahre jungen Jubilarin hat sie nicht überbieten kön-
nen. 

Mit einer eher kryptischen elektronischen Einladung 
(etwas anderes haben wir von der Rita gar nicht er-
wartet) hat sicher die eine oder der andere Eingela-
dene seine Schwierigkeiten gehabt. Aber irgendwann 
und irgendwie haben es 
dann doch alle geschafft und 
haben für jedes Lebensjahr 
des Geburtstagskinds etwas 
Typisches oder Passendes 
oder halt irgendwas gefun-
den und haben das mit den 

allerbesten Glückwünschen und mit für das Lebensjahr typi-
schen Aspekten versehen. Eingefallen ist diese elektrisch-
elektronische-barcelonische Verrücktheit der Vroni, der 
Tochter des Hauses.  



LEIT IM BILD 

sp 

 
38 Kiebitz 274 

Überboten wurde 
das Ganze aber 
noch mit der Lo-
cation: ein, wie 
soll man sagen, 
ein eiförmiges, 
hölzernes, lehmi-
ges, schindeliges 
Gebilde, ein 
Austragsheisl der 
besonderen Art 

in wirklich allerbester Lage – der Bergblick von Berg in die Berge ist einfach der Gipfel 
– oder unbeschreiblich. 

Den Gästen aus nah und fern und aus allen Lebensabschnitten der Jubilarin hat es auf 
alle Fälle sehr gut gefallen – die mitgebrachten Salate und Zutaten waren übrigens 
mindestens ebenso bunt zusammengewürfelt und unterschiedlich wie die Gäste. Meine 
spontane Befürchtung beim Anblick des Buffetts („Wahrscheinlich werde ich da wie-
der einen sauberen Durcheinander essen“) hat sich voll und ganz bestätigt. 

Martin Ostermaier hat für den DJK-Sportverein ein Geschenk und die allerbesten 
Glückwünsche für die allerbeste Helferin und Mitarbeiterin überreicht, flankiert von 
vielen eingeladenen Sportvereinsmitgliedern, und -innen - und außen. 

Mit viel Ratschen, Geschenke auspacken, Geburtstagsständchen und Essen und Trin-
ken hat sich der Abend noch lange hingezogen – gut, dass die Sommer-Loggia bestens 
isoliert ist. Vielen Dank an Rita für diese stimmungsvolle Feier!                                JG 

 

 

 

 

 

Sally backt – Rita backt auch! 

Na ja, meistens zumindest. Für den Kuchenverkauf beim Sommerfest hatte Rita 
gleich mehrere Kuchen für verschiedene Anlässe gebacken. Einer davon wollte al-
lerdings partout nicht fest werden. Mehrfach wurde er aus dem Kühlschrank im 
Sportheim geholt, begutachtet und wieder zurückgestellt. Erst spät kam die verblüf-
fende Erkenntnis: Der Kuchen war gar nie im Ofen gewesen! Bei all den anderen 
Backwerken hatte die Rita wohl glatt vergessen, ihn zu backen. Vielleicht braucht’s 
beim nächsten Mal doch eine Backanleitung – oder einfach einen kleinen Hinweis: 

„Rita, der Ofen wartet!“ Ein kleiner Spaß, aber die Rita backt des scho! 
���	 
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30 Jahre Spaß am Leben 
Unser Lipp Dave hatte Geburtstag
  
Egal ob als Ersatzkeeper im Herrentraining, 
Stammtorwart im Training der AH, Aushilfs-
tennisspieler oder als lautstarker Motivator, ir-
gendwie hat jeder vom Sportverein unseren Da-
vid in den letzten 30 Jahren kennengelernt. Und 
das auch über die Vereinsgrenzen hinaus. 
Am 27.09 wars dann endlich soweit, das Event 
des Jahres, zumindest wurde man fast wöchent-
lich von ihm selbst daran erinnert, fand statt:  

David 30 SVO 

Zumindest hieß so die WhatsApp Gruppe, in der 
unser David Freunde und Verwandte einlud, um 
mit ihm seinen 30. Geburtstag zu feiern. Auf 16:00 wurde eingeladen. Es gab Kaffee 
und Kuchen bevor am Abend der Grill angeschmissen wurde und uns der Robert aller-
lei Köstlichkeiten zauberte, welche durch ein Salatbuffet à la Rita Lipp vervollständigt 
wurden. Jeder Gast wurde herzlich durch den Jubilar begrüßt und auch im Verlauf des 
Abends durch den Gastgeber bestens versorgt. Ein astreiner Geburtstag. Zerboss. 

Im Namen vom ganzen Verein wünschen wir dir, David, alles Gute zum Geburtstag 
und hoffen, dassd weiterhin so lustig und lebensfroh bleibst, weil des kannst du auch 
ohne Bier.                                                                                                                     JS 

 

Hochzeit von Simone und 
Christian Deuschl 
Am 17. Oktober war es soweit: Simone und 
Christian gaben sich, nachdem sie bereits 2025 
standesamtlich geheiratet hatten, nun auch 
kirchlich das Ja-Wort. 

Begonnen wurde der Tag traditionell mit dem 
Aufwecken des Brautpaares. Pünktlich um 6:00 
Uhr waren in Oberndorf statt der Kirchenglo-
cken eher laute Knallgeräusche zu hören, bis 
sich die beiden schließlich dazu entschlossen, 
ihr warmes Bett zu verlassen. 

Um die Nervosität vor der Trauung möglichst gering zu halten, wurden Simone und 
Christian anschließend bei Weißwürsten und Bier ausgiebig abgelenkt. 
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Trotz aller Bemühungen ging es dann pünktlich zur Pfarrkirche in Oberndorf, wo die 
Trauung von Sandra Prongratz und Andreas Klein in gewohnt lockerer und herzlicher 
Art abgehalten wurde. 

Nach dem Hochzeitsfoto direkt vor der Kirche machten sich alle gemeinsam auf den 
Weg zum liebevoll vorbereiteten und gemütlich eingeheizten Festzelt in Soyen. Dort 
wurden die Gäste rundum bestens versorgt. 

 

 

Der Tag verging bei gemütlichem Beisammensein, unterhaltsamen Einlagen, dem Tei-
len lang vorbereiteter Erinnerungsstücke sowie Kaffee und Kuchen wie im Flug. 
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Nach einem hervorragenden Abendessen sorgte 
eine Live-Band für ausgelassene Stimmung und 
machte die Sitzgelegenheiten nahezu überflüs-
sig. Nachdem stundenlang gefeiert und getanzt 
worden war, war es viel zu schnell Zeit für den 
Schlusstanz. Insgesamt kann dieser Tag jedoch, 
genau wie unser Brautpaar SIMONE und 
CHRISTIAN, als nahezu perfekt bezeichnet 
werden. 
���	 

Wir bedanken uns herzlich für die schöne Feier 
und wünschen den beiden für ihren gemeinsa-
men Lebensweg alles erdenklich Gute, viel 
Glück, Gesundheit und viele unvergessliche 
Momente.                                                                                               

AB 

 

 

 Nachwuchs bei Familie Maier!  
Am 10. Oktober 2026 erblickte der kleine 
Kilian Maier mit stolzen 3.495 g und 53 cm 
das Licht der Welt. 

Wir gratulieren den frischgebackenen El-
tern Stefan und Verena Maier ganz herzlich 
zu ihrem Nachwuchs! 

Der DJK SV Oberndorf wünscht euch alles 
Gute, viel Gesundheit und eine wunder-
schöne gemeinsame Zeit! 
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Feierliche Firmung in Haag 
Am 21. Oktober 
2026 fand um 14:30 
Uhr in Haag der fei-
erliche Gottesdienst 
statt. Die Firmspen-
dung erfolgte durch 
Domdekan Peter 
Förster. Der Steh-
empfang fand im 
Zehentstadel statt. 
Dort erhielten die 
Firmlinge eine 
kleine Aufmerksam-
keit. Es war ein fest-
licher Anlass, der 
den Firmlingen und 
ihren Familien in 
schöner Erinnerung 
bleiben wird.                                                                                                               
Gabi Kaiser 
 

 

Firmung in Kirchdorf  
Am 21. Oktober 
2026 wurden 14 
Firmlinge aus der 
Pfarrei Kirchdorf 
durch Domdekan 
Peter Förster ge-
firmt. Musikalisch 
umrahmt wurde 
der festliche Got-
tesdienst vom 
Ramsauer Rhyth-
muschor. 
Beim anschlie-
ßenden Stehemp-
fang ließen die 
Firmlinge den be-
sonderen Tag ge-
meinsam mit ihren  
Familien und Freunden gemütlich ausklingen.                                        Antonia Mitterer 
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Hufeisenturnier am Sportplatz Kirchdorf mit Teil-
nehmerrekord 

Bestes Spätsommerwetter und jede 
Menge gute Stimmung herrschten 
am 27. September beim Hufeisentur-
nier der Vereine am Kirchdorfer 
Sportplatz. Mit insgesamt 20 Mann-

schaften konnte heuer sogar ein 
neuer Teilnehmerrekord aufgestellt 
werden. Gespielt wurde auf zehn 
Bahnen – und weil der Andrang so 
groß war, mussten kurzerhand sogar 
noch zusätzliche Hufeisen beschafft 
werden. 

Organisiert wurde das Turnier vom ESV Hacklthal unter der Leitung von Christian 

Pfeilstetter und Wast Lipp. Vielen Dank für die tolle Vorbereitung und die Organi-
sation. 

Auf den Bahnen wurde den ganzen Tag über um jeden Punkt gekämpft. Dabei stand 
neben dem sportlichen Ehrgeiz natürlich auch der Spaß im Vordergrund. Besonders 
spannend wurde es im Finale: Die „Holzwürmer“ setzten sich in einem hart umkämpf-
ten Endspiel gegen den Vorjahressieger „Sterr Bau“ durch und durften am Ende den 
Turniersieg feiern. Der von Erich Eisenberger gestiftete Wanderpokal wurde heuer 
letztmalig an die Sieger überreicht.  

 

Das Siegerteam die „Holzwürmer“ mit Wast Lipp und Erich Eisenberger 

Die Helfer der IG Sportplatz waren den ganzen Tag fleißig im Einsatz und kümmerten 
sich bestens um das leibliche Wohl. Bei dem sommerlichen Wetter kamen auch viele 
Zuschauer, die die Mannschaften tatkräftig anfeuerten und für eine tolle Stimmung 
sorgten. 
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Ein weiterer Höhepunkt des Tages war die Einweihung des neuen Volleyballplatzes. 
Ein großes Dankeschön geht hier an die Raiffeisenbank Haag für die Unterstützung 
als Sponsor sowie an den SV Oberndorf für die Unterstützung bei der Beschaffung. 

 
links: Stefan Hundschell (SV Oberndorf), Franz Wieser (Bgm. Kirchdorf) 
rechts: Christian Gäßl (Raiffeisenbank Haag), Andreas Reuß (IG Sportplatz) 

Auch rund um die Sportplatzhütte hat sich in diesem Jahr einiges getan. Strom und 

Wasser sind inzwischen vorhanden, wodurch die Hütte wieder ein Stück komfortab-
ler geworden ist. Vielen Dank an Tobias Hundschell für die Elektroarbeiten und an 
Florian Hofbauer für den Wasseranschluss. 

Besonders freut es uns auch, dass ein Wunsch der Kinder aus Kirchdorf umgesetzt 
werden konnte: Eine neue, wetterfeste Tischtennisplatte, die von Allroundtalent Josef 

Binsteiner geplant und angefertigt wurde, steht nun zum Spielen bereit. 

Ein Dankeschön geht außerdem an die Gemeinde für die Unterstützung und vor allem 
an die Gemeindearbeiter Robert Späth und Michael Blabsreiter, die sich das ganze 
Jahr um die Pflege des Platzes kümmern. 

Dank vieler helfender Hände ist unser Sportplatz noch attraktiver geworden – und steht 
allen offen, die ihn für Sport, Bewegung und Gemeinschaft nutzen möchten.          AR 

 

3 x Gold bei Bayerischen und Deutschen Meister-
schaften 
Zeno Ellinger, Target Sprint Athlet von Hubertus Stauden, bei 
nationalen Meisterschaften sehr erfolgreich 

Zeno Ellinger kann auf ein erfolgreiches Sportjahr 2026 zurückblicken. Der Athlet 
von den Hubertus Schützen Stauden konnte in diesem Jahr den Titel der Deutschen 
Meisterschaft in der Klasse Jugend im Target Sprint im niedersächsischen Hatten bei 
Oldenburg, sowie den bayerischen Titel im Target Sprint und Supersprint in Mün-
chen feiern. 
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Die Anzeichen für die Titel waren in die-
sem Jahr sehr groß, da der Zeno vom Bay-
ernkader des BSSB bereits alle Rennen der 
Deutschland Trophy in Dortmund, Ulm, 
Lehbach (Saarland) und München gewin-
nen konnte. Auch bei den Rennen zur 
Deutschen und Bayerischen Meisterschaft 
konnte er seine hervorragende Form unter 
Beweis stellen, wo er alle Rennen souverän 
gewann.  

Mit diesen tollen Leistungen konnte er bei 
den Verantwortlichen des DSB auf sich auf-
merksam machen. Diese nominierten ihn 
für den Deutschlandkader und er konnte bei den internationalen Wettkämpfen der ISSF 
in Szeged (Ungarn), München und Bellinzona (Schweiz) teilnehmen. Hier konnte er in 
der Klasse der Junioren mehrere Podestplätze erringen. In Ungarn holte er Bronze im 
Einzel und Silber in der Single Mixed, auch in München erreichte er jeweils die Final-
läufe. In der Schweiz schrammte er mit dem vierten Platz im Einzel nur knapp am 
Podest vorbei. Im Single Mixed wurde er mit seiner Partnerin Kerstin Schmidt hervor-
ragender Dritter in der Damen/Herren Klasse. Diese Ergebnisse hoben ihn in der Ge-
samtwertung der ISSF mit dem dritten Platz auf das Podest.        

Was ist Target Sprint?  

Der Target Sprint ist noch eine junge Disziplin, die 
seit 2017 international ausgetragen wird. Der Wett-
kampf kombiniert Ausdauer und Präzision. Es werden 
unabhängig von den Altersklassen immer drei Lauf-
runden à 400 Meter im Massenstartrennen absolviert. 
Nach jeder Runde folgt der Schießvorgang. Der Ath-
let muss stehend die Schießscheiben mit einem 
Durchmesser von 35 mm in einer Entfernung von 10 
Metern fünfmal treffen. Es dürfen pro Durchgang ma-
ximal 15 Schuss abgegeben werden. Dabei muss jeder 
Schuss einzeln nachgeladen werden. Trifft ein Athlet 

nicht alle fünf Scheiben, so muss er jeweils pro Fehler 15 Sekunden der Penaltybox 
warten, bevor er wieder auf die Laufstrecke darf. Die Anzahl der Qualifikationsrennen 
bzw. Vorläufe ist abhängig von der Anzahl der gemeldeten Starter, die Zuteilung in die 
unterschiedlichen Startgruppen wird durch das Los entschieden. Maximal 12 Athleten 
starten in einem Vorlauf gleichzeitig. Für das Finale qualifizieren sich die zwölf Zeit-
schnellsten aller Qualifikationsrennen. Auch das Finale wird im Massenstart ausgetra-
gen, die Regeln sind die gleichen. Es gibt die Wettkämpfe des Target Sprints als Einzel, 
3er-Team und Mixed-Team.                                                                                                              ME 



RUND UM OBERNDORF 

sp 

 
48 Kiebitz 274 

 
Zeno bei der Siegerehrung zum Deutschen Meister der Klasse Jugend im Target Sprint  

 

Gartenbauverein Kirchdorf 
Herbstfest mit Kinderwettbewerb 
Dicke Zwiebel und eine ganz besondere Taylor Swift 

Am Sonntag war der Pfarrgarten Treffpunkt für ein gelungenes Herbstfest des Garten-

bauvereins Kirchdorf. Bei schönstem Herbstwetter genossen die rund 100 Besucherin-

nen und Besucher einen gemütlichen Nachmittag bei Kaffee und vielen selbstgebacke-

nen Kuchen. Für die musikalische Untermalung sorgte wie gewohnt die engagierte Ju-

gendblaskapelle Kirchdorf. Auch für die Kinder war einiges geboten: Beim Gleich-

schrittbrett, Sackhüpfen und dem beliebten Spiel „Cornhole“ konnten sie ihr Geschick 

und ihren Teamgeist unter Beweis stellen. 

Ein besonderer Höhepunkt des Herbstfestes war wieder der Kinderwettbewerb bei dem 

dieses Jahr die schwerste Zwiebel gesucht wurde. Beim Staudentausch im Frühjahr 

hatte der Verein Steckzwiebeln an die Kinder ausgegeben. Nun konnten die selbst ge-

zogenen Zwiebeln zur Bewertung mitgebracht werden. Insgesamt 21 Kinder beteilig-

ten sich am Wettbewerb. Den ersten Platz sicherte sich Verena Eder mit einer stolzen 

322 Gramm schweren Zwiebel. Leonhard Gruber erreichte mit 307 Gramm den zwei-

ten Platz, gefolgt von Sebastian Eder mit einer 277 Gramm schweren Zwiebel auf dem 

dritten Platz. Darüber hinaus verlieh der Verein einen Sonderpreis für besondere Kre-

ativität. Anna Maierbacher hatte ihre Zwiebel als die berühmte amerikanische Sängerin 

Taylor Swift verkleidet. Die Zwiebel im Glitzerrock, langen Wimpern und Zopf 

brachte ihr den Sonderpreis ein. Dafür durfte sie sich über einen Eisgutschein freuen. 

Die Erstplatzierten erhielten jeweils einen Wertgutschein für den Wildfreizeitpark in 

Poing. Doch auch alle anderen Nachwuchsgärtnerinnen und Nachwuchsgärtner gingen 
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nicht leer aus und durften sich als Anerkennung für ihre Teilnahme eine kleine Über-

raschung aussuchen. 

 

Wie jedes Jahr war das Herbstfest für die Vorstandschaft ein Höhepunkt, bei dem viele 
Vereinsmitglieder von Jung bis Alt zusammenkamen und das Gartenjahr gemeinsam 
ausklingen ließen.                                                                                                         JH 

 

Einladung an alle Mitglieder und Freunde des Obst- und Gartenbauverein 

Oberndorf 

Zu unserem alljährlichen 

 Kaffeetreff  

am 15. November 2026 

im Sportheim Oberndorf  

ab 14.00 Uhr 

Es gibt wieder wie jedes Jahr Kaffee, feine Kuchen und Torten, sowie 

gute Brotzeiten. 

Wir freuen uns auf Euch und eine gesellige Unterhaltung 

Die Vorstandschaft  

des Obst- und Gartenbauverein Oberndorf 
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Storch bei der FF Winden wieder ausgeflogen 

Am 05.10. durfte die FF Winden erneut zur Geburt gratulieren. Beim 2. Kommandan-
ten Franz Schex und seiner Frau Marlene sorgte die Geburt ihres dritten Kindes Leon-
hard Valentin für große Freude. Auch der SVO gratuliert herzlich! Marlene Schex 
leitet zusammen mit Evi Ziel die Freitags-Spielegruppe. Die Kinder und ihre Mamas 
sind bestimmt schon gespannt darauf, den kleinen Leonhard kennen zu lernen.      BB 

 

Weisert bei Josefine Hartinger  
Anlässlich der Geburt ihrer kleinen Tochter Josefine Maria besuchte die FF Winden 
die Familie Hartinger und überbrachte herzlichste Glückwünsche sowie ein kleines 
Geschenk zur Ge-
burt.                                                                                                 
BB 
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Sandra und die Mainzelmännchen 
Was hat jetzt unsere Geistliche Beirätin Sandra Pongratz mit den 
Mainzelmännchen zu tun, könnte man fragen angesichts dieser Fotos. 

 

   

 

 

Nun, mit dem Schlauen Det hat sie schon einige Gemeinsamkeiten, aber konkret geht 
es hierbei um den ZDF-Fernsehgottesdienst in der Kirche Maria Himmelfahrt in 
Schwindkirchen am Sonntag, 10. Oktober. Zelebriert hat der Pfarrer von St. Wolf-
gang, Dekan Martin Ringhof, der Gottesdienst stand unter dem Motto: „Du bist un-
verzichtbar“. 

Das Evangelium war das Gleichnis vom königlichen Hochzeitsmahl, bei der die Ge-
ladenen nicht kommen wollten, und daraufhin alle eingeladen wurden. In seiner Pre-
digt verdeutlichte Dekan Ringhof, die Einladung zur persönlichen Beziehung zu Gott 
trifft jeden, sie steht auch für die persönliche Verantwortung; jeder ist wichtig, jeder 
ist unverzichtbar. 

Sandra hat sich in der Meditation zur Kommunion direkt an die Fernsehzuschauer ge-
wandt und ein gemeinsames Bittgebet gesprochen. Im Abspann nach dem Gottes-
dienst gab sie noch einen Hinweis auf das Zuschauer-Telefon. 

Der Beitrag ist derzeit in der ZDF-Mediathek zu sehen: 

https://www.zdf.de/gottesdienste/gottesdienste-104#focus=katholischer-gottesdienst-
646. 

 

Zum Werden und der Geschichte dieses Großereignisses berichtet die Sandra: 

Überwältigende Zuschauerresonanz aus ganz 
Deutschland auf ZDF-Fernsehgottesdienst 
Jeden Sonntag kann man um 9:30 Uhr 
im ZDF einen Gottesdienst mitfeiern. 
Mitte Oktober erfolgte die Übertragung 

aus Schwindkirchen: 45 Minuten Live-
Übertragung bedeuteten einen Vorlauf 
von fast zwei Jahren und eine 
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intensivere Vorbereitung in den letzten 
vier Monaten.  

Angefragt wurde unser Pfarrverband 
durch die deutsche Bischofskonferenz – 
und dann ging es los: 

Zuerst ein Check-in unserem Pfarrver-
band, um sich alle Kirchen anzu-
schauen, und die Wahl fiel auf Mariä 
Himmelfahrt in Schwindkirchen. Sie 
war gerade groß genug für all die benö-
tigte Technik einer Live-Übertragung. 
Danach Besuche der Redaktion, der 
Ton-, Licht- und Bautechniker, des Re-
gisseurs und der Kameraleute. Bald 
wurde uns klar: Das wird eine größere 
Geschichte. Wichtigste Aufgabe: Wo 
parken die fünf großen Übertragungs- 
und Technik-LKWs und wo bekommen 
wir genügend Strom her? Es war nicht 
so einfach, die zahlenmäßig sehr be-
grenzten Mitwirkenden im Chor, bei 
den Ministranten und den Lektoren aus-
zuwählen. Pfr. Martin Ringhof gestal-
tete den Ablauf mit Predigt, Chorleiter 
und Organistin wählten die Lieder aus, 
ich durfte die Kommunionmeditation 
und die Ansage formulieren. Jedes 
Wort, jeder Standort und jede Sekunde 
wurden in einem Drehbuch akribisch 
festgelegt. Freitag und Samstag vor der 
Ausstrahlung wurde der Gottesdienst 
zweimal mit Kameras, Ton- und Licht-
technik geprobt und besprochen, bevor 

wir zur letzten Probe den Gottesdienst 
mit der Gemeinde feierten. Obwohl die 
Generalprobe sehr gut geklappt hatte, 
waren wir am Sonntag schon sehr auf-
geregt. Neben den 150 Mitfeiernden vor 
Ort waren ja eine halbe Million Fern-
sehgeräte zugeschaltet. Außerdem 
mussten wir fast alle Texte auswendig 
können, da wir ja in die Kameras 
schauen sollten, um einen Kontakt zu 
den Zuschauer*innen herzustellen.  

Alle Beteiligten waren sehr erleichtert, 
dass dann doch alles so gut geklappt hat 
und wir viele positive Rückmeldungen 
bekommen haben. Besonders bewegend 
waren die 500 Anrufe, die ein Team 
von 20 Personen vor Ort bis 18:00 Uhr 
abends entgegengenommen hat. Die – 
ausschließlich älteren – Anrufer aus 
ganz Deutschland waren überwiegend 
begeistert vom Gottesdienst und haben 
sich sehr darüber gefreut. Es war uns 
nicht bewusst, wie wertvoll diese wö-
chentliche Übertragung der Gottes-
dienste für die Menschen ist, die alleine 
sind oder nicht mehr an den Feiern vor 
Ort teilnehmen können. Auch für unser 
Team war es rückblickend eine große 
Bereicherung, das Abenteuer Fernseh-
gottesdienst mit so viel positiven Erfah-
rungen und Rückmeldungen erleben zu 
dürfen.                                                                                                 
SP 

 

Austausch über die Zukunft des Sports in 
Rosenheim 
Am Freitag, den 2. Oktober 2026, fand ein sportpolitisches Gespräch beim SPORT-
BUND DJK ROSENHEIM statt.  

Gemeinsam mit v. l. Martin Götz, Präsident des DJK-Diözesanverbandes München 
und Freising, Geschäftsstellenleitung Reka Molnar, MdB Daniela Ludwig, unseren 
Vorständen Willi Bonke und Bernd Perner und dazwischen Gabriele Leicht, 3. Bürger-
meisterin der Stadt Rosenheim, haben wir uns über die zukünftige Entwicklung des 
Sportbund DJK Rosenheim ausgetauscht. 
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Ein wichtiger Schwerpunkt war dabei die Weiterentwicklung unserer Sportstätten, u. a. 
im Rahmen des Bundesprogramms „Sanierung kommunaler Sportstätten“. Eine große 
Chance, unseren Campus weiterzuentwickeln und langfristig gute Bedingungen für un-
sere Mitglieder, unsere Abteilungen und vor allem für die vielen Kinder und Jugendli-
chen bei uns zu schaffen.  

Reka Molnar, Leitung Geschäftsstelle Sportbund DJK Rosenheim 

 

46. DJK-Landesmeisterschaft im Sportkegeln – DV 
München überlässt den Gästen den Vortritt 
Am 29. August 2026 fanden auf der Kegelsportanlage des MKV die 46. DJK-Landes-
meisterschaften im Sportkegeln für Diözesanauswahlmannschaften statt. 

Insgesamt gingen sieben Damen- und sieben Herrenmannschaften aus fünf bayerischen 
Diözesanverbänden an den Start. Besonders stark vertreten waren die Diözesanver-
bände Eichstätt und Passau, die sowohl bei den Damen als auch bei den Herren jeweils 
zwei Mannschaften stellten. 
Bei den Damen trat zudem der 
DV Bamberg mit zwei Teams 
an. 

Bei den Herren sicherte sich 
die Mannschaft des DV Re-
gensburg den Landesmeister-
titel.  

Bei den Damen durfte sich der 
DV Eichstätt über den Meister-
titel freuen.  

Auch in der Einzelwertung 
wurden hervorragende Ergeb-
nisse erzielt. Bei den Herren 
setzte sich Tobias Merzbach 
vom DV Passau mit starken 
643 Holz an die Spitze. Bei den 
Damen sicherte sich Marion 
Gloßner-Fuchs vom DV Eichstätt mit 625 Holz den ersten Platz.  

Die feierliche Siegerehrung bildete den Abschluss der Meisterschaft. Im Beisein von 
Martin Götz, Präsident des DJK Landesverbandes Bayern, und Britta Gericke, Landes-
kegelwartin, wurden die erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler für ihre Leistungen 
mit Medaillen und Pokalen ausgezeichnet. 

Auch im kommenden Jahr wird die DJK-Landesmeisterschaft wieder in München aus-
getragen. 
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DJK-Freizeit-Turnier Volleyball 2026 

 

Am Samstag, den 3. Oktober 2026, fand das DJK EINHEITS-TURNIER 2026 in Tauf-
kirchen statt. Wolfgang Appel (DJK Sportbund München-Ost) hatte sich bereit erklärt, 
die Organisation 2026 zu übernehmen und berichtet seine Eindrücke: 

Jedes Jahr ist die Teilnahme am DJK Freizeit-Turnier ein Highlight von uns, vor allem 
weil wir der letzte Pokalsieger 2025 waren und ich mit meiner Mannschaft für die Or-
ganisation zuständig war. Insgesamt waren acht Mannschaften gemeldet, darunter auch 
zwei neue Mannschaften, nämlich DJK Gräfelfing/SV Stockdorf und der SV-DJK Kol-
bermoor. 

Wie es beim DJK-Sportverband üblich ist, sprach Nikolaus Wappmannsberger einen 
Geistlichen Impuls zum Einstieg, und Katharina Wilhelm gab uns im Anschluss den 
Segen. 

Wir spielen Viertel-, Halb- und Finale und Platzierungen auf zwei Feldern. Bei Gleich-
stand des Satzes entscheidet die Differenz der Punkte über die Platzierung. Beim Halb-
finale spielte Haidhausen II gegen Freizeitsport Olympia 1:1 mit gleicher Punktdiffe-
renz und wir beschlossen einen dritten Satz bis 10 Punkte, somit war Freizeitsport 
Olympia als Pokalsieger im Endspiel gegen SV Stockdorf. In der Vorrunde gab es 
schon ein 1:1. 

Abschlusstabelle: 
1. SV Stockdorf 
2. DJK Sportbund München-Ost 
(Freizeitsport Olympia) 
3. DJK Sportbund München-Ost 
(Red Sparrows) 
4. DJK Haidhausen II 
5. SV-DJK Kolbermoor 
6. SV-DJK Taufkirchen 
7. DJK Haidhausen I 
8. DJK Gräfelfing 

 

Die Siegerehrung wurde durchgeführt von der Vize-Präsidentin des DJK-Diözesanver-
bandes, Ulrike Hahn. Sie bedankt sich mit einem kleinen Geschenk bei Sabine Biewald 
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vom SV-DJK Taufkirchen für die regelmäßige Unterstützung beim Auf-/Abbau und 
Organisation des Turniers. 

Am Schluss möchte ich mich bei allen Teilnehmern für die kollegiale Zusammenarbeit 
recht herzlich bedanken, es gab spannende Spiele und keine Verletzungen. 

Wolfgang Appel 

 

Ankündigung DJK-Regionaltreffen 

 



 

sp 

 
56 Kiebitz 274 



 

   

 

57 Kiebitz 274 

 

 

 



WAS LOS IST AUF UNSEREM SPORTGELÄNDE  

sp 

 
58 Kiebitz 274 

 

Nikolausdienst des Vereins 
 

Zwei Teams sind auch heuer als Nikolaus für den Verein im 

Einsatz: 

Christian Deuschl und Andreas Langenfeld für den 5. Dezember 

und  

Alexander Brenner und Martin Anzenberger für den 6. Dezember. 

Bestellungen bei Christian Deuschl, ab 17 Uhr: 0176-78895591 

Vereinsmitglieder haben Vorrang! Alles weitere wird telefonisch besprochen. 

 

  

 Skikurs 2027 – Termine 
Samstag, 16.01.2027 

Sonntag, 17.01.2027 

Samstag, 23.01.2027 

 

 

 

Stoffsammlung für die Weihnachtsfeier 
Es ist wieder an der Zeit, die diesjährigen Anekdoten zu sammeln.  

Was hat euch zum Lachen, zum Schmunzeln oder zum Nachdenken gebracht? 

Schickt uns bitte bis zum 8. November eure Gedanken und Geschichten! 

Kontakt: christina.wandinger@gmx.de                                CW 

 

 

Redaktionsschluss für den nächsten Kiebitz ist der 29. November 2026. 

Bitte die Berichte bis dahin per Mail an: kiebitz@sv-oberndorf.de  

Termine für den Veranstaltungskalender bitte an  

schriftfuehrer@sv-oberndorf.de 
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